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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10087

Auf einer Extensivwiese nahe des Eldealtwassers bei Neuburg hat sich auf eutrophem, sehr feuchtem Antorf ein rasiges Großseggenried 
entwickelt. Im Kammseggen-Ried mit der dominanten, geschützten Zweizeiligen Segge stehen als weitere kennzeichnende Arten das Rohr-
Glanzgras, Wasser-Schwertlilie und Wasser-Minze. Vergesellschaftet sind Arten, wie der Wasser-Knöterich, Kriechender Hahnenfuß, Sumpf-
Kratzdistel und Kohl-Distel. Das Biotop scheint duch das tieferliegende benachbarte Altwasser entwässert worden zu sein; der Boden ist 
aktuell sehr trocken und fest. Ein Anheben des Wasserstandes im Altwasser ist anzustreben. Bemerkenswert ist die hohe Anzahl der 
geschützten Sumpfschrecke im Biotop.
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Carex disticha

Carex gracilis Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Ranunculus repens Rumex acetosa

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Holcus lanatus Iris pseudacorus
Mentha aquatica


